
Kita-Finanzierung

Wirtschaftskammer 
kann Sammlung von 
Unterschriften starten

VADUZ Der Landtag hat gegenüber 
der Volksinitiative der Wirtschafts-
kammer keine Vorbehalte und ein-
stimmig grünes Licht für die Unter-
schriftensammlung gegeben. Die 
Vertreter der Wirtschaftskammer 
haben nun vom 8. April bis zum 20. 
Mai Zeit, die 1000 Unterschriften zu-
sammeln. Kommt die Initiative zu 
Stande, hat der Landtag die Möglich-
keit, diese direkt anzunehmen oder 
zur Volksabstimmung freizugeben. 
Im Zentrum des Initiativbegehrens 
der Wirtschaftskammer stehen eine 
Änderung beim Krankentaggeld bei 
Mutterschaft und die Kita-Förde-
rung. Dabei soll auch – wie in der 
von der Regierung angestrebten Re-
form der Kita-Finanzierung – ein 
Teil der Kosten künftig über die FAK 
finanziert werden. Ob die Regie-
rungsvorlage nun überhaupt einmal 
in der ursprünglichen Form in den 
Landtag kommen wird, ist fraglich. 

Gesundheitsminister Mauro Pedraz-
zini will der Volksinitiative der Wirt-
schaftskammer den Vortritt lassen 
(das «Volksblatt» berichtete). Ziel 
der Wirtschaftskammer ist es, dass 
das Gesetz per 1. Januar 2017 in Kraft 
treten kann. (dq)
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Kita-Finanzierung: Regierung will 
Volksinitiative den Vortritt lassen
Subvention Die Vernehm-
lassungsfrist betreffend Kita-
Finanzierung ist abgelaufen. 
«Das Echo war gross», sagt 
Gesellschaftsminister Mauro 
Pedrazzini, jetzt werden die 
Antworten ausgewertet. 

VON DORIS QUADERER

Ob die Regierungsvorlage jedoch 
überhaupt einmal in der Form in den 
Landtag kommen wird, ist fraglich. 
Denn Mauro Pedrazzini will vorerst 

die Gesetzesvorlage nicht weiter vor-
antreiben, sondern zunächst der 
Volksinitiative der Wirtschaftskam-
mer den Vortritt lassen. Die Wirt-
schaftskammer strebt auf diesem 
Weg ebenfalls eine Reform der Kita-
Finanzierung an. Sowohl bei der Vor-
lage der Regierung als auch beim 
Vorschlag der Wirtschaftskammer 
soll zur Finanzierung die Familien-
ausgleichskasse (FAK) angezapft wer-
den, welche fast ausschliesslich 
durch Arbeitgeberbeiträge gespeist 
wird. Im Gegensatz zum Regierungs-
vorschlag beinhaltet die Initiative 
der Wirtschaftskammer zusätzlich 

eine Neuregelung des Krankentaggel-
des bei Mutterschaft. Im kommenden 
Landtag soll die Initiative zur Unter-
schriftensammlung freigegeben wer-
den. Für die Regierung ist die Initiati-
ve ein guter Gradmesser, ob ihre Vor-
lage überhaupt eine Chance hätte. Im 
Falle einer Annahme, würde diese ei-
nen Teil der Regierungsvorschläge 
bereits abdecken – würde sie abge-
lehnt, dürfte auch die Regierungsvor-
lage einen schweren Stand haben. 

Keine grossen Sprünge

Aber auch durch die Vernehmlas-
sung konnte der Minister ein Gefühl 

dafür entwickeln, wo der Schuh 
noch drückt: Es sei mehrfach der 
Wunsch geäussert worden, auch an-
dere Betreuungsformen stärker zu 
unterstützen. Ohne zusätzliche Mit-
tel seitens des Staates werde es je-
doch schwierig, den Kreis der Sub-
ventionierten auszuweiten, erklärte 
der Minister und dämpfte gleich die 
Hoffnung: «Unser Staatshaushalt er-
laubt uns betreffend neuer Lösungen 
keine riesigen Sprünge.» Aber es 
werde eine Denkaufgabe, die vorge-
brachten Argumente abzuwägen und 
zumindest Lösungen zu skizzieren, 
so Pedrazzini. Interview Seite 7
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«Die AHV muss wieder 
nach dem Umlagever-

ahren fi nanziert werden. 
Alles andere ist eine 

Scheinlösung.»
MAURO PEDRAZZINI

EINFACH DEN STAATSBEITRAG ZU 
ERHÖHEN, UM DIE FINANZIERUNG DER 
HV IN DEN GRIFF ZU BEKOMMEN, IST FÜR 
DEN GESELLSCHAFTSMINISTER NICHT 

ZULÄSSIG. SEITE 9

Das «Volksblatt» berichtete am 
22. März über die Pläne der Regie-
rung. (Faksimile: «Volksblatt»)


